
CHAM. Recht umfangreich ist das neue
Jahresprogramm der Senioren von St.
Josef. Neben zahlreichen Veranstal-
tungen im Pfarrheim gibt es auch wie-
der einige Bildungsfahrten, die von
den Senioren immer gerne angenom-
menwerden.

Die Veranstaltungen im einzelnen:
Sonntag, 6. Oktober: Erntedankfest in
der Pfarrei; Dienstag, 8. Oktober: Mu-
siknachmittag „Gsunga und g’spuit“
mit Manfred und Sepp; Mittwoch, 23.

Oktober: Oktoberrosenkranz, gestaltet
von den Senioren; Dienstag, 19. No-
vember: Gedenkgottesdienst um 14.30
Uhr für die Verstorbenen des Senio-
rentreffs, anschließend Meditation im
Pfarrheim mit Pfarrer Dr. Pajor; Diens-
tag, 10. Dezember: Adventsfeier, The-
ma „Engel“; Dienstag, 14. Januar 2014:
Vortrag über Vorsorge im Alter, Refe-
rent Franz X. Kaufmann aus Maxhüt-
te-Haidhof; Mittwoch, 12. Februar:
Fahrt nach Langdorf zum Zauberer

Waltini; Dienstag, 11. März: Vortrag
„Brauchtum in der Fastenzeit“ von
HansWrba;Mittwoch, 19.März: Patro-
zinium – Anbetung, gestaltet vom Se-
niorenteam; Sonntag, 23. März: Kreuz-
weg in der Pfarrkirche um 14 Uhr, ge-
staltet vom Seniorenteam; Dienstag, 8.
April: „Frühlingserwachen“, Referent
angefragt; Mittwoch, 14. Mai: erste Bil-
dungsfahrt nach Ortenburg und Sam-
marei; Mittwoch, 21. Mai: Maiandacht,
gestaltet vom Seniorenteam; 28. Mai

bis 1. Juni: Katholikentag in Regens-
burg; Mittwoch, 4. Juni: Bildungsfahrt
zum Waldwipfelweg nach Neuschö-
nau; Mittwoch, 9. Juli: Bildungsfahrt
zum Cerchov in Tschechien. Kurzfris-
tige Änderungen vorbehalten.

Treffpunkt zu den Themenveran-
staltungen ist immer im Pfarrheim, je-
weils um 14.30 Uhr. Alle Veranstaltun-
gen der Senioren werden in der Presse,
im Schaukasten und im Pfarrbrief an-
gekündigt. (cgf)

Die Senioren von St. Josef haben einiges vor
JAHRESPROGRAMMNeben vielen Veranstaltungen im Pfarrheimwerden auchwieder Bildungsfahrten angeboten

CHAM. Die Pfarrei St. Jakob möchte ih-
ren Ehejubilaren auch heuer ein paar
schöne Stunden zur Feier dieses Ereig-
nisses bereiten – auf kirchlicher und
gesellschaftlicher Ebene. In bewährter
Art und Weise wird der Pfarrgemein-
derats-Sachausschuss „Ehe und Fami-
lie“, federführend mit Elke Neuberger
und Johannes Posel, diese abendliche
Veranstaltung organisieren. Am Sams-
tag, 19. Oktober, ist um 18 Uhr ge-
meinsamer Gottesdienst im Rahmen
der Vorabendmesse in der Stadtpfarr-
kirche mit feierlicher Segnung aller
Ehejubilare. Ab 19 Uhr folgt ein Tref-
fen im Pfarrheim St. Jakob mit einem
gemeinsamen Essen und Unterhal-
tungsprogramm. Im Mittelpunkt ste-
hen an diesem Abend die möglichst
zahlreich teilnehmenden Ehejubilare.

An diese richtet sich der Aufruf und
die herzliche Einladung durch die Ver-
antwortlichen der Pfarrei, sich zur
Teilnahme an der Jubiläumsfeier an-
zumelden. Der Pfarrei selber stehen
nämlich nur die Daten der standes-
amtlichen, nicht aber die Daten der
auswärtigen kirchlichen Trauungen
zur Verfügung. Alle Ehejubilare der
Pfarrei, die vor 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50,
55, 60 oder 65 Jahren (oder noch frü-
her) kirchlich geheiratet haben, und
die ihr Ehejubiläum auch in und mit
der Pfarrei feiernwollen,möchten sich
daher bitte bis 14. Oktober im Pfarrbü-
ro, Tel. 12 41,melden. (cja)

VERANSTALTUNGDie Pfarrei St.
Jakob organisiert eine Feier.

Einladung an
Ehejubilare

CHAM. Der Jahresausflug der Chorge-
meinschaft Cham führte knapp 30
Chormitglieder nachWels und St. Flo-
rian. Nach einem kleinen Sektfrüh-
stück im Bus erreichte die Gruppe das
erste Ziel, den Dom St. Stephan in Pas-
sau. Mittags unternahmen die Reisen-
den eine kurzweilige Schifffahrt auf
der Donau und genossen vom Deck
aus das beeindruckende Panorama des
Oberösterreichischen Donautales mit
seinen Burgen und Stiften bis zum Na-
turwunder Schlögener Donauschlin-
ge. Von dort aus brachte der Bus die
Teilnehmer nachWels.

Eine Nachtwächterin führte die
Chamer bei einem nächtlichen Rund-
gang durch den historischen Stadt-
kern. Sowohl die Nachtwächterin als
auch die Chorgemeinschaft ließen es
sich nicht nehmen, dem jeweiligen
Ort angepasst, wohlklingende Abend-
lieder zumBesten zu geben.

In Laahen gestalteten die Chormit-
glieder den Sonntagsgottesdienst in
der Pfarrei St. Franziskus musikalisch
mit. Die zahlreichen Kirchenbesucher
kamen in den Genuss der bekannten
„Spatzenmesse“ von Wolfgang Ama-

deusMozart. Nach demMittagessen in
Linz ging es zum Abschluss des Aus-
fluges ins Augustiner Chorherrenstift
nach St. Florian weiter. Eingebettet in
die leicht gewellte Kulturlandschaft
des Traunviertels ist das Chorherren-

stift das geistliche Zentrum der Region
und ein Schatz des österreichischen
Barock. Als besonderes „Zuckerl“ durf-
ten die Chormitglieder imMarmorsaal
einer Probe der St. Florianer Sänger-
knaben beiwohnen.

JAHRESAUSFLUGChorgemein-
schaft Chamwar unterwegs
inWels und St. Florian.

Die SehenswürdigkeitenOberösterreichs

Ein Großteil der Reiseteilnehmer vor dem Chorherrenstift St. Florian

CHAM.Glücklich schätzen darf sich die
Pfarrei Cham St. Jakob: Gleich elf neue
Ministranten haben sich nach der
Erstkommunion für den ehrenvollen
Dienst amAltar entschieden. In feierli-
cher Weise, mit Übergabe der weißen
„Dienstgewänder“ und besonderer
geistlicher Segnung, wurden sie in der
10.30-Uhr-Messe am Sonntag von Pfar-
rer Dieter Zinecker und Kaplan Franz
Pfeffer in ihre neue Aufgabe einge-
führt. Die beiden Seelsorger freuten
sich sehr, auch im Namen der zahl-
reich versammelten Gläubigen, über

die Unterstützung für die zukünftigen
Gottesdienste. Sie wünschten alles Gu-
te und viele schöne Erlebnisse in der
Ministrantengemeinschaft.

Einen kleinen „Wermutstropfen“
hatte Franz Pfeffer auch zu verkünden.
Er musste Elena Vogl als Oberminist-
rantin verabschieden, die aus zeitli-
chen Gründen ihr Amt abgab, aller-
dings weiter Dienst am Altar tun wird.
Als neuer Oberministrant neben Felix
Schieber wurde Johannes Wittmann
willkommen geheißen, er füllt die ent-
standene Lücke. Die zahlreichen, stets
mit großem Engagement tätigen Mi-
nistranten von St. Jakob können also
auch weiterhin ihre (wunderschöne
samtene) Fahnemit Selbstbewusstsein
und Stolz hochhalten. (cja)

PFARREI St. Jakob feiertMinis-
tranten-Neuaufnahme und
Oberministrantenwechsel.

AufElenaVogl folgt JohannesWittmann
Die neuen Ministranten mit Pfarrer Dieter Zinecker, Kaplan Franz Pfeffer, Gemeindereferentin Michaela Maier und Mini-Kollegen: Emily Copp, Ann-Christin Fun-
deis, Paul Köstlinger, Gregor Lankes, Jonas Lankes, Wolfgang Neuberger, Marie Obermeyer, Kilian Reitmeier, Patrick Schneider, Nadine Weiß und Tobias Zangl

Stabwechsel zwischen zwei Oberministranten: Auf Elena Vogl folgt Johannes
Wittmann. Fotos: cja

Unbekannter wütete
in Chamer Kirche
CHAM.Wegen Störung der Religions-
ausübung undwegen des Verwendens
vonKennzeichen verfassungswidriger
Organisationen ermittelt die Polizei
Cham. EinUnbekannter hatte ins Gäs-
tebuch einer Kirche in Cham einHa-
kenkreuz geschmiert undmit „Adolf
Hitler“ unterzeichnet. Neben persönli-
chenGegenständen ließ derMann
auch Exkremente imKirchenraum zu-
rück. Die Tat ereignete sich amMitt-
woch, 18. September, zwischen 8Uhr
und 10 Uhr. Das Strafgesetzbuch sieht
dafür eine Geldstrafe oder Freiheits-
strafe von bis zu drei Jahren vor. Die
Polizei Chamhat Spuren gesichert
und die Ermittlungen aufgenommen.
Zur Ergreifung des Täters ist sie aber
auch auf Zeugenhinweise von Besu-
chern des Gotteshauses angewiesen.
Zeugenwerden gebeten, sichmit der
Polizei Chamunter Tel. (09971) 8 54 50
in Verbindung zu setzen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einfahrtsschild in
Kothmaißling beschädigt
KOTHMAISSLING.AmSamstag gegen
22.30 Uhr beschädigten drei Jugendli-
che imAlter von 16 bis 17 Jahren ein
privates Einfahrtsschild imChamer
Ortsteil Kothmaißling. Die jungen
Burschenwurden dabei vonNachbarn
des Geschädigten beobachtet und fest-
gehalten. Die Polizei Cham stellte die
Personalien der jungenMänner fest
und erstattete Anzeigewegen Sachbe-
schädigung. AmEinfahrtsschild ent-
stand ein Schaden von circa 60 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

100 Fahrzeuge waren
zu schnell unterwegs
CHAM.AmSonntag führte die Ver-
kehrspolizeiinspektion Regensburg
auf der B 20 in Fahrtrichtung Cham-
Süd eine Radarmessung durch. Zwi-
schen 11.30 Uhr und 15.50 Uhrwur-
den 2476 Fahrzeuge gemessen. Bei er-
laubten 100 km/hwaren 100 Fahrzeu-
ge zu schnell unterwegs. 76 Fahrzeug-
führer werdenmit einemVerwar-
nungsgeld bis 35 Euro bestraft, 24 Fah-
rer erhalten eine Bußgeldanzeige. Das
schnellste Fahrzeugwarmit 152 km/h
unterwegs. Die Folgen für den Fahrer:
240 Euro Bußgeld, einMonat Fahrver-
bot und der Eintrag von vier Punkten
ins Verkehrszentralregister.
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